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DDas NMlarienleben. Cin ZyElus DDN ßi£erqfittgef c_[;icßfeQ Bildern DDN NCartin Seuerf{tein.

Herausgegeben DDN Dr. olf DA ÖOCit CSohriften b4M  ber fremdi{pracdhliche Dichter
SGedichten DDN e°afarey ßop'e De Bega. Iion Dr. MNar Depta40 (64 S.) Yindenau In Schl. 19026, 80 (IV ı. 34 HBreslau 1927, thbeuii' De43Serlag DesS aframenftsFalenders Berlagsanftalt. 8,.50 geb
ine Yebensikizze DPsS bekannten unDd beli pD= Sin Uungemein auffOlußreicdhes, inhbaltlich be-

ten Jiteifters bildet Die Cinleitung A Diejem DeutfenDes, rormell anfprechenDes, guf gearbei-
Durch prachtvole Ausitattung ohne Pi=- efes uch!
feres ein  meichelnden I$TerE em einzelnen %Jer errajjer mi „ein i{D DDn Dem $eben
ild linD ZULE SrElärung ztvei Seiten Tert unDd unD Der Derfönlichkeit, Dem CSchaffen unDd Der

E  a Je ein vier|trophiges Sedicht mi€t ort 4A4  ber- un Yope DP ASegas geben, eines Der größten
aldhend pvetiidhenGedantken gemwidmer. Seuer- Dichter, Die Cpanien, DPeS Truchtbarfiten Ca-
iteins KXunft frägt Die typifcdhen 2üge jen Yeeu- matikers, Den Die G$3elt bervorgebracht bat”,
renaifjance, Die in Jitündien Den “Ceubayu DeS HBei Der rait er{OhrecenD großen Jitenge Der
Jlationalmufeums ge  en bat IO mung- DDN Qope verfaßten erfe, DDN Denen Z1DaAr
volle reichgegliederte Xompofition unDd 11= lange nicht ale, aber immer nocH eine gemal-
mitftelbare ASerftänDdlichkeit. fige Anzabl bis aur uns gefommen jinD mußte

DDN einer Heipredhung unD ZürDdigung er%ie un { Dem Herausgegeben im einzelnen ZUum vornbherein abgefehen werden.
DDn Der AUgemeinen ASereinigung rüri Depta bat er fyp  e Beifpiele hberaus-liche un Doppelnummer 1.60 gegriffen unDd ganz beionDders Yopes ungehbeuerNr. 57/58 12 AHrüDder Ian Cn unDd Die zahlreichen RXomödien nach ategvrien unfer-altniederlänDdifche YNialerei. Ion Dr ( Ohieden unD beiprochen: äferfpiele, MNly-fe O S, Ö“Lit b  ungen tHologiiche KXomööbdien, aus Dem Iter-Nr. 59/60 Hans Nitemling UunND Die Kenaiftance fum, Der vaterländifidhen Se{hHichte UnD Sage,in Den YLiederlanden on Dr I3 alt

D INit b  ungen
NMNaurenfkomÖöbdien, Aramen Dem rräntki-
iDhen Cagenfkreis un aus Der nicht{panifchenir Dder Stephansdom in Nien. ervo KXomBöbdien, Dann Sraon Dr. Hans NMNit 107 2(b= qÖöDdien DDN Chebruch unDd Hrenrache, Romö-bildungen.

Sondernummern Q —
Dien DDN ern unDd Sejipenitern, icjals-
Dramen, novelleite Komödien , Degen- unD

Nr Sünf zeifgenöfji{che eijter Der Iitantelitüce , Nnfrigen- unDd Seje
YNalerei Baumbauer , Dietrich S$ugel, Dramen, Gittenluftfpiele , Courtijanenftücke,

unD HeiligenkomÖöüdien, Autos na-Camberger, on Dr a [f
mentales ül, ıwoth S  it rarbigen unD Mar

Zen Abbildungen. Ylls en IDar der 15692 5 NtaDrid (e=
NrV1 %)ie altniederlänDdijche un In Sarbe borene Dramatitker gemwiß Fein Heiliger. Liebes-

rrungen Der verfchiedenften Irt en nebenun Srapbhitk. on Dr. ISSalter Kothes
NNit rarbigen unD ( mwmarzen 4(b= reichfter literarif{cher Tütigteit raft Das
bildungen. en Diejes Ipanijichen Nationaldicdhters aQuUuS,

Sr IDAL zweimal verheiratet unD unfterbieltum Sobe Diejer verDdienftvolen unD weit- nebenbei infime Beziehungen ® einer elverbreitfetfen Sammlung i{t iOhon 10 vDiel gejagt anderer Srauen. Sr ivar. ater DDN etlichenmwDorDden, Daß ein erneufer Hinmweis auf Die jünagit
er|hienenen “ummern genügt. Sin 10 iliger legitimen unDd DDN aniheinenD noch zahlreiche-

LeN unebelidhen Rindern, gerief infolge jeinesVreis, Der rür Örisagruppen )ogar noch PL= aus{chmwmeifenDen anDdels mwmieDderholt in rechtmäßigt, il bei glei reicher UunD geDiegener peinliche Sagen unD hatte nichts mweniger alsAufmacdhung vhne eifpie %)as gil£ zumal
DDN Den CSondernummern mit ibren zablreichen ebrenvoNe „ChrenhänDdel“ auszufecdhten. Gelbit

nachdem Sope in Den SranzisEanerorden ein-
tarbigen Bildern Deren Heritelung INd:  — gefrefen (1611) unD VPrieiter gemworden IDALr
Den LYadenpreis DDN INE Faum rür mööglich (1614) Fam noch Bfter 5 Omweren enbalten möchte So Fann jedermann im
eigenen Haufe eineBildergalerie erwerben unD Sebhltritten, aber (SnDe leines QXebens

ugleich fein KXunftverftänDdnis 281| Den (achkfun bereute aufrichtig fein jahrzehntelanges
zügellofjes Sreiben, 300 QgUuNnz DDN Der V$Splf

Dig abgefagßten Terten Ördern zurüc, btfe itrenge uße unD bereitefte In
reitmaier SIEAE fie/iter Herzenszerknir|qhung aur Den ToD vor.



} 31928efprecbungen
SCr itarb am 27. Auguft 1635 nach Furzer rank- Auch als VPoet IDALC Sope mie in jeinem Soben
beit „GSein BHegräbnis in Der Des (er nahm In Xampfe Der Hrımada (Eng-
b Gebaitian YanD unfer Der Teilnahme Der anD teil) mit Qeib unDd Seele ©panier. egine
gejamten Hevölkerung DDN NMtaDdrid itaff£. %)rei Renntnis DDN fremDden Nölkern uUunD SänDdern
Bilchöfe leitefen Die eun Tage währenden läßt viel 5 wünichen übrig, in Der antfifen
Trauerreierlichteiten. Und nicht NUuL in Der Jitytholoaie , Die äufig Dramatifch DPL=
Hauptitadt, in ganz ©panien unDd über Die ivDerfef, Pennt ebenrfalls NULr mangelbaft
Srenzen DPS $anDdes binaus Tühlte Man, Daß QUS. Doch ibm natürlich YDids Y)teta-
mif ibm ein großer Dichter Dabhin- morpbojen bekannt: jle inD Jeine Hauptquele,

IDArT, iDenn auch als en Drt aur antite zurücgreift, m all-
erehlt uUunD geirrtt hatte” S. 9) Übrigens gemeinen interejfiert ibn ber ales, IWDas au ßer-DarY nicht unerwähnt bleiben, Daß Xopes Seben Halb CSpaniens liegt, berzlich 15) er
mig auch Depta befontf, un  S] NUuL jehr unvdoll- inD jeine nach remDden uftern GE
Eommen beFannt . „Sr Jelb{t bat un Den arbeitetfen Sohüäfer{piele größtfenteils belang-Stelen jeiner QAerke, Dabvon IpriHE Lofes Getändel, jeine mythologifcdhen RXombdien

unDd Diddtung DerCmı asijelbe enig bedeutfend. %Die Söfter Der Sriechen
gilt DDN Den Ingaben, Die fein jüngerer reunD unD KRömer ivDerDen in jeinen Stücen zu mwDafch-
unD CSchüler. Der S)ramatiter Nuan Derez De echten ©paniern, jeine verhältnismüßig 1Q mwa-NTontalvän, jein Yrübhelter Biograph, über idn en utos sacramentales Dürfen nı  ht mitf Den
Dinterlafjen bat” erbabenen Nieifterwerken Calderons in Diefer

Sopes iterari 23ebeufimg liegt haupt- Diddikungsart verglichen werDden. Q$30 ber
{ächlich aur Dem Sebiete Der S®omÖöDie. %Jie vaterlänDdiiche VBormwürfe auUsS Der CSagenwelt
anDern Dichtungsarten, Die Z1War benfalls unD jeiner \pani{cdhen Heimat auf-
eitrig pflegte (Epos, Srzählung, CSchäfer- greift, Da Lope als begeifterter VDa

mythologi{dhes Senre, Komanze, (SD- TID in jeinem SClemente, Da eiftet jein
neff, SCiloge, Epiftel, De, Clegie, Qyrit in Beites UnD IDenn jein “tame in Spanien bis
jeglicher Sorm uUunD Ausdrucsmweife), baben zum. heufigen Tage lebenDdig geblieben Ü, 1D
jeinen uhm nicht begrünDetf. A)Jie Anzabhl vDerDankt Der A)ramatiter Das, nächtt jeiner =
jeiner RXomöödien IDICD DDN Hitontalvän aur beitritfenen genialen Diqteri{chen Begabung,
runD 18  - e1Häßt, ene jeiner Autos n2- DDLE Ylem jeiner ausge|procdhenen ipani{chen

Art unD jeiner freubvbaterlänDdiichen Sefinnung.mentales aur Andere Yope  or{cher Des
zitrern Die > abl Der RXomöödien alein jogar Bezüglich DVDeptas Daritelung dre nocHh
auf n  ber 0000 Xope arbeitete mi£ unerhörter, ® bemerktken, Daß Der errajjer eine ungemwöhn-
mwahrha \pielenDder Qei  gte Sr iit DDL= lLich große Anzabhl DDN Jnbaltsangaben Der
züglich groß als genialer Improbifator unD einzelnen erfe Sopes bringt unD Darin Des
ähnlich ipie Cbatefpeare eine geborener Buten eber 5 Diel als ® leiftef. iefe
STheaterdichHter. Yope Fannte Den Se{cdhmact jeitenlangen Aufzählungen DDn Yiebesaben-
Des zeifgenD  cDen Ipani{chen Dublikums unD feuern, Die mie Die nie enDen wolenDden
richtete Danach ZDdarum IDAr 1m all- Konftelationen Der $Siguren eines achbref-

fes ausnehmen, ermüDden aur Die Zauer. Über-gemeinen Fein SreuNnND Der itrengen Fraqödie.
Seine erie iteben QI$3HrDe unD jittlichem ZeUgenD wmirkt Die Charakteriftik DDN Yopes
cn eit binter Den Cohöpfungen Calderons Derfönlichkeit uUnND jeinem Fünftlerifchen Daf-
zurüc, obmobhl unfer jeinen ungezählten [ifp= ven m Anbang tinDet ein ebr antens-
rari|hen Crzeugnifjen jelb{t unfer Den R@D- erfes, eun DrucHeiten umrfajjenDdes $life.-
mÖöDien DoCH auch jebr DIie  le boQhfinnige. ja rafturverzeichnis (Bibliograpbhifiche Wertke, ur
fief ergreifenDe Dichktungen finDen Rultur Cpaniens im uUnD 17. JahrhunDdert,

Geine beliebte{ten, immer unD immer wieDder Ausgaben, u Lopes en unDd Didkung,
Q$3erFe über Das pan Zbheater UnD DiebehanDdelten Ylotfive beißen Chre unD $3iebe paniYiteratur, Lope außerhalb Spaniens)aft alle jeine Stücke jinD voll Seben HanDd-

lung, Bewegung unD im allgemeinen realiftifch unDd eine SZufammenftelung Der iIm BHuche De=
gebhalten. GCelbitverftänDdlich in INaNn- Iprocdhenen (Faft 250) Dramatilchen QISerfFe Des

berühmten \pani{chen IYtationaldichters.Den jeiner leichtfertigen CO müntke unD en
nicht in gemwagften unDd unfer Dem jittlichen Suy De aupaffant Iion Heinrich
Sefichtspuntkt anrfecdhtbaren GCzenen unD Situa- Gelzer. 80 (208 S.) Heidelberg 1926,
tionen, Doch bält Depta eine gemeine peku- S. Ainters Univ.-Bu ge  0,=—
lation auf Die nieDdrigen Ynitinkte Der Hörer ön jeiner bivograpbifch-Literarifchen SftuDie
unDd Qefer beim Dichter rür ausge|Qloflen Dermweilt Gelzer nach einer raj{cdhen CEhizzierung



39() Befpredhungen
K Des n wicdhtigen Sreigniffen nin5t gernde rei- en Doch im Brunde Der ftroftlofe Un-

Hen Sebens DPS Fühnen Cportmanns, genuß- glaube un vollenDete GCGteptizismus ihres lIf£:
jüchtigen Gejelfchafters UND naturalijtifchen lich UunND religiÖs haltlofjen Verfaffers enfgegen,
Cohriftftelers ziemlich eingehenD bei Den %)as CSnDe Diefjer zwei on In mander Hıinficht
reunDdD|OHaftlich iterari{qOh-Fünftleri{cdhen Hs 110 ühnlichen Q8SeltEinDder IDAr Denn auch ganz
ziebhungen NTaupafants 5 S$laubert, betont ver|hHieden. Lope itarD reumütig, ausgelöhnt
Den tarken Sinfluß Den Der ültfere Dichter mit jeinem CSchöpfer unD Der Fatholi  en
aur Die Kunftan  auung unD Hichtung )eines Ir DDN Der Jelb{ft in Den Iclimmiten
jungen Aerehrers unD ULers ausübtfe, VDBerivden jeines n Hrrungen reichen S?ebens

M mwmürDdigt Dann Die ovelen, Homane, Das i niemals voUitänDig abgemandt batte
„Nebenmwerk” unD Die Derfönlichtkeit Des zeif- Iltaupaffant ber arD {chließlich Das be-
weilig auch In Deut{chland enf£hufiaftifch Qe= jammernsmwerftfe pfer Der Quftfeucdhe Die
reierten, heute allerDings DOCH IQOon an|heinenD Ohon in jeinen eriten Yltannes-
in Den Hintfergrund gefrefenen franzöfilchen jabren infolge (Orantkenlofjer jerueller Hıurs-
MCoDdeliteraten un Oließt mi£f Den eber Yür \Omwmeifungen {ich 3UgezZ0gen: verfjank in 3 =

@« ibn jelbft als Yür jeinen Helden bezeicdhnenden nehmenDe geiftige Umnacdhtung un Der
en 98  1e Urage E müßig, ob Niaupajfant nach einigen mißglückten GCGelbitmordverfuchen
ein Senie IDAL Der nicht Iß3enn INa NUL Die uli 1893, erit re alt, im Cana-
ganz Sroßen Senies nennf£: Homer, Chate- forium.
\peare, S6ovethe, ann gibt mobhl Feinen Sran-
zojen, DEer bier einrangiert iDerDen ann. ber Selzer fieht DDN jeinem Standpunkt 280855

Die ache allerdings efID. anDers. QiSenn
Iina  —_ Darf mobhl DDN JIiltaupajlant jagen, IDAaS auch Die verbängnisvolen SCrzeitje im SebenSoethe über %)iderot: ‚Diderot iit %ideroft, (eines Helden nicht leugnen Fann, 10 j\ucht iePin einzig nDividuum; IDEer > bm Der jeinenı en mütelt, Al PiInN Vbilifter.‘ mwenigitens möÖgli milde ® Deutfen, un Da

religiöfje überhauptf nicht un
Tatiache ijt, Daß Jitaupafjant bezüglich £tliche NUL felten JXtaupafjants VDerfön-leichtfertiger, zügellojer Yebensweife Yope ichteit unDd literari{che Erzeugnifte anlegt,De ASeaa minDdejtens nichts nachgab, Daß

aber ur{/prünglicher, (Ohöpferifcher Dichter- 10 übermwiegen bei ibm $?9b unD HemwunDderung
im VBerhältnis A Den Friti)hen Ausjießungenra eit binter Dem Cpanier zurücbleibt. bei iwDeifem Sreilich muß j elb{t zugeben,Ceine mebr pitanten als tieren “tovellen unD Daß Das Betonen jerueller Ntomente ni£ DazıKomane bejigen im algemeinen weDder Dauyer- beigefragen haft, Den KXreis Der Sefer NYan-

iDerf noch CEwigkeitsgehalt unDd erhbeben
nicht AA  ber Das “Civeau e{chickt abgeraßter, pajjants 5 erweitern“ unD Daß viele jeiner

IZerte, „be{onDers jeine {päteren omane
gemwanDdt geichriebener, zugEräftfiger Unter- unD mandhe Novele hbeute veraltet jinDHaltungslektüre. 2ährenD bei Lope Doch QS3enn ficH 1D auch erFühnt, Jitaupafjiantswenigitens in Den erniteren, ethifch UunD Eünft-
leri{ch er itebenDen Q$Sertfen Der Sliaube en „pbilifterbaft S „müteln“, 1D IDICD

DOCH Der etmwmaige Olimme Cindruck DerarfigerDie göttliche Borfehung uUunD eine x  ber- „Nörgeleien” Durcch Die glei DaraufrfolgenDdenDe VBergeltung rür But unD DS  UE Durch- ebr reiclichen Sobf{prüche jedenralls IDieDder
Ihimmert, ]Ja nicht jelten ® pacenDder 1L= grün ausgemerz£.Fung gelanat, mwmebt un.  in aus Nlaupafjants
rrivolübermütigen, einDdar lebenstreuDigen D  $ Stocmann S

In Ö D t' Jitona  r rür Das Seiftesleben Der Segenwart. Herausgeber uUunD
CSohriftleiter : DIe Kreitmaier J. Iltünchen WBeterinärftraße (Serniprecher 749)
Niitglieder Der Schriftleitung JCoppel Ja VPribilla J) Keicdhmann JP

eiß (Stella matutina in Ir VBorarlberag), ugleich Herausgeber uUnND
ScchHrirtleiter rür Öfterreich

Hus Der Abteilung „Umfbhau“ Fann aus jedem ein Heitrag Quelenangabe b  ber-
NDMMen werDden er anDdermweitige NacdHdrucek i{t NUL mitf be{onDderer CSrlaubnis geitattet.

urnayme finDden NULr ausDdrücklich DDN Der Schriftleitung Mrbeiten. Unverlanate Cin
fendDungen gehben Den enDer zurüc, talls Srei-Um  ag beiliegt.


